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Dritter Auftritt

Dieſelben , Dobtſchinskij und Bobtſchinskij
( Beide kommen atemlos hereingelaufen )

Bobtſchinskij . Eine außerordentliche Begebenheit !

Dobtſchinskij . Eine überraſchende Neuigkeit !
Alle . Was . . . was iſt los ?

Dobtſchinskij . Welch unvorhergeſehener Vorfall !
Wir kommen ins Gaſthaus . . .

Bobtſchinskijanterbricht ihn ) . Piotr Iwanowitſch und

ich — wir kommen zuſammen ins Gaſthaus . .

Dobtſchinskijaanterbricht ihn ) . Nein, Piotr Iwanowitſch ,
erlauben Sie , daß ich erzähle —

Bobtſchinskij . Nein , bitte , geſtatten Sie ſchon , daß

ich . . . nein , bitte , geſtatten Sie . . . geſtatten Sie . . . Sie

können ſich ja doch nicht ſo gut ausdrücken .

Dobtſchinskij . Und Sie werden ſich verheddern und

ſich nicht an alles erinnern .

Bobtſchinskij . Doch , ich erinnere mich noch an alles ,
bei Gott , mir wird ſchon noch alles einfallen . Stören Sie

mich nur nicht ; ich will erzählen , bitte ſtören Sie mich nicht .

Bitte , meine Herren , ſeien Sie ſo gut und ſagen Sie Pjotr

Iwanowitſch , er ſoll mich nicht unterbrechen .

Stadthauptmann . Ja ſo ſprechen Sie doch : um

Gottes willen , was iſt geſchehen ? Ich fühle mein Herz
kaum noch . Setzen Sie ſich doch , bitte , meine Herren .

Nehmen Sie ſich einen Stuhl , Piotr Iwanowitſch ; bitte , hier

iſt ein Stuhl für Sie . ( Alle ſetzen ſich und bilden einen Kreis

um Bobtſchinskij und Dobtſchinskij . ) Nun alſo , was gibt es ?

Bobtſchinskij . Erlauben Sie , erlauben Sie , ich will

alles der Reihe nach erzählen . Kaum hatte ich das Ver —

gnügen , Ihr Haus zu verlaſſen , nämlich nachdem Sie den

Brief empfangen hatten , über den Sie ſich ſo zu beun —

ruhigen beliebten . . . jawohl . . . da lief ich ſofort — bitte ,

unterbrechen Sie mich nicht , Piotr Iwanowitſch . Ich weiß

ſchon . . . ich weiß alles , alles , alles . Bitte zu bemerken . Ich

lief alſo zu Korobkin , da ich dieſen jedoch nicht antraf , begab
ich mich zu Raſtakowskij , und als ich auch Raſtakowskij nicht
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zu Hauſe fand , ging ich zu Iwan Kusmitſch , um ihm von

der Nachricht , die Sie erhalten hatten , Mitteilung zu machen .

Wie ich nun von ihm komme , begegne ich Pjotr Iwano⸗

witſch . . .

Dobtſchinskij ( anterbricht ihn ) . Neben dem Kiosk , wo

die Kuchen verkauft werden .

Bobtſchinskij . Ja , neben dem Kiosk , wo die Kuchen

verkauft werden . Ich treffe alſo Pjotr Iwanowitſch und ſage

zu ihm : „ Haben Sie ſchon von der Neuigkeit gehört , von der

Anton Antonowitſch in einem durchaus glaubwürdigen Schrei⸗

ben Mitteilung erhalten hat ? “ Pjotr Iwanowitſch aber hatte

ſchon von Ihrer Haushälterin Awdotja davon gehört , die zu

Philipp Antonowitſch Potſchetſchujew geſchickt worden war ,

um etwas zu holen .

Dobtſchinskij lunterbricht ihn ) . Ja , ein Fäßchen für

franzöſiſchen Branntwein .

Bobtſchins kij ( des andern Hände zur Seite ſchiebend ) . Ja ,

ein Fäßchen für franzöſiſchen Branntwein . Wir beide , Pjotr

Iwanowitſch und ich , gehen alſo zu Potſchetſchujew . . . Bitte ,

Pjotr Iwanowitſch , laſſen Sie doch das . . . unterbrechen
Sie mich nicht , ich bitte , unterbrechen Sie mich nicht . Wie

wir nun ſo auf dem Wege zu Potſchetſchujew ſind , ſagt Pjotr

Iwanowitſch mit einem Mal : „ Kommen Sie , laſſen Sie

uns einen Augenblick ins Gaſthaus gehen , ſagt er . Ich hab '

ſo ein merkwürdiges Gefühl im Magen . . . ich habe ſeit

heute früh nichts gegeſſen , und daher iſt mir ſo flau im

Magen , jawohl , Pjotr Iwanowitſch war es flat im

Und im Gaſthof , ſagt er , iſt ſoeben friſcher Lachs ein⸗

getroffen , von dem wollen wir einmal koſten . “ Kaum ſind

wir im Gaſthof , als plötzlich ein junger Mann . . .

Dobtſchinskißj ( unterbricht ihn ) . . . von angenehmem

Außern , in Zivil .

Bobtſchinskij . . . von angenehmem Außern in Zivil ,

erſcheint und . . .

Dobtſchinskij ( anterbricht ihn ) . . . erſcheint und ſo

im Zimmer auf und ab zu gehen beginnt : im Geſicht ſo ein

Ausdruck von Überlegung . . . ſo eine Phyſiognomie . . . ſo ein

Benehmen und hier ( mit der Hand auf die Stirn zeigend und ſie
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umkreiſend ) viel , ol ganz ungeheuer viel . Mir ging ſo was wie
eine Ahnung auf , und ich ſage zu Piotr Iwanowitſch : „ Hier
iſt was im Gange . “ Jawohl . Pjotr Iwanowitſch aber hatte
ſchon dem Wirt mit dem Finger gewinkt und ihn heran —
gerufen — den Gaſtwirt Wlas nämlich , ſeine Frau iſt
doch vor drei Wochen mit einem Knaben niedergekommen ,
einem lebhaften , munteren Jungen . Der ſoll wie ſein Vater

Gaſtwirt werden . Piotr Iwanowitſch ruft alſo den Wlas

heran und fragt ihn ganz leiſe : „ Wer iſt dieſer junge Mann ? “

fragt er , worauf Wlas antwortet : „ Das iſt “, ſagt er . . .

ach , unterbrechen Sie mich doch nicht , Piotr Iwanowitſch ,
bitte , unterbrechen Sie mich nicht . Sie können es ja doch
nicht erzählen , bei Gott , Sie können es nicht erzählen : Sie

liſpeln doch , und dazu haben Sie noch einen pfeifenden Zahn
im Munde . Ich weiß doch . . . „ Das , ſagt er , iſt ein junger
Mann , ein Beamter , jawohl , einer , der aus Petersburg
kommt und , ſagt er , Iwan Alexandrowitſch Chleſtakow heißt .
Er reiſt ins Gouvernement Saratow und , ſagt er , führt ſich
höchſt ſeltſam auf : er wohnt ſchon die zweite Woche hier ,
verläßt den Gaſthof nie, läßt ſich alles auf die Rechnung
ſetzen und will keine Kopeke bezahlen . “ Wie er mir das

ſagt , da kommt mir plötzlich eine Erleuchtung von oben .

„ Eh, “ ſage ich zu Pjotr Iwanowitſch .
Dobtſchinskij . Nein , Pjotr Iwanowitſch , das „ Eh “ ,

das habe ich geſagt .

Bobtſchinskij . Erſt haben Sie es geſagt , und dann

habe ich es geſagt . Eh , ſagten wir alſo beide , Piotr Iwano⸗
witſch und ich. Was hat er hier zu ſitzen , wenn ihn ſein Weg
ins Gouvernement Saratow führt ? — Jawohl , das iſt er ,
er und kein anderer iſt der bewußte Beamte .

Stadthauptmann . Wie, wer , was für ein Beamter ?

Bobtſchinskij . Der Beamte , über den Sie die In —
formation zu erhalten beliebten — der Reviſor !

Stadthauptmann . Was ſagen Sie ! Gott mit Ihnen .
Das iſt er nicht !

Dobtſchinskij . Doch , er iſt ' s. Er zahlt nicht , und

reiſt auch nicht ab, wer ſollte es ſonſt ſein als er ? Auch
ſein Reiſepaß lautet auf Saratow .
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Bobtſchinskij . Er iſt ' s, das iſt er , bei Gott , das iſt
er : ein ſo ſcharfer Beobachter , alles hat er ſich angeſehen .
Kaum hatte er bemerkt , daß wir Lachs aßen , Pjotr Iwano⸗

witſch und ich — hauptſächlich , weil doch Piotr Iwanowitſch
mit ſeinem Magen . . ſo hat er uns ſchon in die Teller ge —

guckt . Mich überlief ein gelindes Grauen .

Stadthauptmann . Herr Gott , ſei uns Sündern

gnädig ! Wo wohnt er denn dort ?

Dobtſchinskij . Auf Nummer 5, unter der Treppe .

Bobtſchinskij . Im gleichen Zimmer , wo im ver —

gangenen Jahr die Schlägerei zwiſchen den durchreiſenden

Offizieren ſtattgefunden hat .

Stadthauptmann . Und iſt er ſchon lange hier ?

Dobtſchinskij . Ja , ſchon an die zwei Wochen . Am

Tage des heiligen Baſilius von Agypten iſt er angekommen .

Stadthauptmann . Zwei Wochen ! GBeiſeite . ) Ach du

lieber Vater ! Alle Heiligen , ſteht mir beil Während dieſer
beiden Wochen iſt die Frau des Unteroffiziers ausgepeitſcht
worden , die Sträflinge haben ihre Rationen nicht erhalten ,

auf den Straßen herrſcht eine Unſauberkeit wie in einer

Kaſchemme , ſolch eine Schmach , ſolch eine Schande ! Faßt

ſich an den Kopf . )

Artemij Filippowitſch . Was ſagen Sie , Anton An⸗

tonowitſch — ſollen wir in Gala ins Gaſthaus fahren ?
Ammos Fjodorowitſch . Nein , nein , wir müſſen

den Bürgermeiſter , die Geiſtlichkeit und die Kaufmannſchaft

voranſchicken . Schon in dem Buch : die Taten Johanns , des

Freimaurers , ſteht geſchrieben —

Stadthauptmann . Nein , nein , geſtatten Sie mir

ſchon ſelbſt — es gab manch ſchwere Fälle in meinem

Leben , und es iſt alles gut abgelaufen , ja , ich habe ſogar
noch Dank geerntet . Hoffen wir alſo , daß uns Gott auch
diesmal aus der Patſche hilft . ( Wendet ſich an Bobtſchinskij . )

Sie ſagen , es iſt ein junger Mann ?

Bobtſchinskij . Jawohl , noch ganz jung , ungefähr
dreiundzwanzig Jahre alt oder etwas mehr als vierund —

zwanzig .



Stadthauptmann . Umſo beſſer . Ein junger läßt
ſich leichter durchſchauen . Schlimm iſt ' s, wenn man ' s mit

einem alten Satan zu tun hat . Ein junger dagegen , der

trägt ſein Herz auf der Hand . Sie , meine Herren , treffen
Sie Ihre Vorbereitungen . Ein jeder auf ſeinem Gebiet . Ich ,
ich will mich ſelbſt oder ſagen wir mit Pjotr Iwano —

witſch hinbegeben . Gewiſſermaßen privatim , wie wenn ich
mich auf einem Spaziergange erkundigen wollte , ob die

Reiſenden nicht unter irgend welchen Mißſtänden zu leiden

hätten . He , Swiſtunow !

Swiſtunow . Euer Gnaden befehlen ?

Stadthauptmann . Lauf , ruf ' mir ſofort den Polizei⸗
inſpektor , oder nein — ich brauche dich , geh — ſag
irgend jemand , er ſolle mir ſo ſchnell wie möglich den Polizei —
inſpektor herholen , und komm gleich wieder . ( Der Wachtmeiſter

läuft atemlos fort . )

Artemij Filippowitſch . Kommen Sie , kommen

Sie , Ammos Fjodorowitſch . Wahrhaftig , es kann noch ein

Unglück paſſieren .

Ammos Fjodorowitſch . Ja , was haben denn Sie

zu befürchten ? Den Kranken reine Anſtaltsmützen aufgeſetzt
und — Schwamm drüber .

Artemij Filippowitſch . Ach was , die Mützen ! Nach
der Verordnung ſollen die Kranken Haberſuppe bekommen ,
und bei mir riecht ' s auf allen Gängen nach Weißkohl , daß
man ſich die Naſe zuhalten möchte .

Ammos Fjodorowitſch . Ich für meinen Teil bin

in dieſer Hinſicht ganz ruhig . Denn wirklich , wer wird in

ein Kreisgericht hineinſehen ? Und wenn er ſchon ſeine Naſe
in ſo ein Aktenſtück ſteckt , ſo wird er ſeines Lebens nicht froh
werden . Ich ſitze jetzt bereits 15 Jahre auf dem Richterſtuhl ,
aber wenn ich mir ſo einen Schriftſatz anſehe , oh, dann

laſſe ich die Hände ſinken und geb ' s auf . Selbſt der weiſe
Salomo vermöchte nicht zu entſcheiden , was da recht und

unrecht iſt . ( Der Richter , der Verwalter der Armenanſtalten , der

Schulinſpektor und der Poſtmeiſter gehen hinaus und ſtoßen in der

Türe mit dem zurückkehrenden Wachtmeiſter zuſammen . )
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